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Sie lesen an dieser Stelle die zweite 
Version des Editorials, die erste war 
schon lange geschrieben. Wir woll-
ten Sie, wie zu dieser Jahreszeit üb-
lich, über Veranstaltungen, wie über 
das anstehende Richtfest bei unse-
rem Neubau CHARLOTTE | Am Spekte
park informieren. Nun überschlagen 
sich die Ereignisse durch die Restrik-
tionen rund um das Coronavirus. 

Viele Maßnahmen, die zur Ver-
langsamung der Ausbreitung des 
Coronavirus getroffen werden, ver-
ändern unser alltägliches Leben 
sehr und wir müssen teilweise er-
hebliche Einschränkungen hinneh-
men. Besonders betroffen sind die-
jenigen unter uns, die diese Maß-
nahmen am meisten schützen 
sollen: Ältere Menschen sowie die-
jenigen, die aufgrund ihrer Vorer-
krankung zur Risikogruppe gehören. 
Jenen Menschen wird empfohlen, 
sich weitgehend aus dem Sozial
leben zurückzuziehen. Sehr schnell 
können dadurch schwierige Situa
tionen entstehen, insbesondere für 
Alleinstehende. Nun gilt es für alle 
Gesunden und Mobilen unter uns, 
in der Nachbarschaft aufmerksam 
und hilfsbereit zu sein. Lassen Sie 
Ihre Nachbarn nicht alleine und bie-
ten Sie Ihre Unterstützung beispiels-
weise bei Einkäufen an. Seien Sie 
solidarisch, im wahrsten Sinne ge-
nossenschaftlich!

Unser Richtfest, die Hoffeste so-
wie alle Veranstaltungen in den 
CHARLOTTE | Treffs sind in naher 
Zukunft abgesagt. Wie viele andere 
Unternehmen auch, reduzieren wir 
für eine Übergangszeit unsere Kun-
denkontakte. Ein Pandemieteam hat 

für die Charlotte einen Notfallplan 
erarbeitet. Hier ist geregelt, wer wie 
und wo welche Aufgaben übernimmt, 
wenn wir, aus welchen Gründen auch 
immer, gezwungen sind, unseren 
Geschäftsbetrieb vorübergehend 
einzustellen. Über den aktuellen 
Sachstand informieren wir Sie so-
wohl über unsere Webseite als auch 
in unserem Portal bzw. unsere App.

Solange behördlich nichts ande-
res verordnet ist, laufen unsere 
Baustellen und Baumaßnahmen 
weiter – auch um bei den ausfüh-
renden Firmen und bei der Char-
lotte keine vermeidbaren nachhal
tigen wirtschaftlichen Schäden zu 
verursachen. Das heißt, Ihre Mitwir-
kung ist weiterhin erforderlich. Zum 
Beispiel müssen bei Strangsanie-
rungen und Fernwärmeumstellun-
gen zwingend alle Nutzer „an einem 
Strang“ ziehen, sonst hat dies Aus-
wirkungen auf alle Nachbarn. Alle 
Baufirmen und Handwerker sind 
gemäß den Empfehlungen der Be-
rufsgenossenschaft Bau angewie-
sen alle erforderlichen Maßnahmen 
wie Sicherheitsabstände einzuhal-
ten. Es hilft uns allen, wenn die Bau-
maßnahmen so störungsfrei wie 
möglich fortgeführt werden kön-
nen. Handeln wir auch hier genos-
senschaftlich!

Das Gesetz zur Neuregelung ge-
setzlicher Vorschriften zur Mieten-
begrenzung – vereinfacht Mieten
deckel genannt, ist seit dem 
23.02.2020 in Kraft. Welche Dinge 
jetzt auf Sie und die Charlotte zu-
kommen, darüber informieren wir 
Sie auf Seite 06.

Neben Corona und den anderen 
Themen passiert noch eine ganze 
Menge, getreu unserem Motto 
CHARLOTTE // bewegt. Wir wünschen 
Ihnen ein schönes Osterfest, viel 
Freude beim Lesen und bleiben Sie 
gesund und uns gewogen!

Editorial

Liebe Mitglieder,
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die 
gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher 
Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personen-
bezeichnungen gelten für alle Geschlechter.

Genossenschaft

Neues zum Mietendeckel
Seit dem 23.02.2020 ist das „Gesetz zur 
Neuregelung gesetzlicher Vorschriften 
zur Mietenbegrenzung“ in Kraft. Was 
bedeutet das Gesetz für Sie als Nutzer 
und uns, als ihr Vermieter?

Lesen Sie weiter auf Seite 06

Titelgeschichte

Vermarktungsstart am Spektepark
Unweit des namensgebenden Parks in 
Berlin-Spandau entstehen bis Frühjahr 
2021 vier fünfgeschossige und ein acht-
geschossiges Wohngebäude. 

Lesen Sie weiter auf Seite 04

Liebe Mitglieder, 

aufgrund der Ausbreitung des Corona
virus und den damit im Zusammen-
hang stehenden behördlichen Anord-
nungen sowie den anstehenden ge-
setzlichen Regelungen möchte wir Sie 
an dieser Stelle mit unseren Maßnah-
men vertraut machen

1. Wir verringern zu Ihrem und unse-
ren Schutz nicht zwingend erforderli-
che oder anderweitig vorgeschriebene 
persönliche Kontakte. Demzufolge 
entfallen bis mindestens 19.04.2020 
die Öffnungszeiten in der Geschäfts-
stelle und die Sprechzeiten in unseren 
Hausverwaltungen ersatzlos, die 
Sprechstunden von CHARLOTTE | So-
zial werden telefonisch abgehalten. 
Wenn Sie mit sonstigen Ansprechpart-
nern der Charlotte in Kontakt treten 
möchten, nutzen Sie auch in diesen 
Fällen bitte die bekannten Telefon-
nummern oder elektronischen Wege 
(E-Mail, Kontaktformular, Portal).

2. Ebenfalls schließen wir vorüberge-
hend unsere CHARLOTTE|Treffs/Gemein-
schaftsräume sowie zum Schutz Ihrer 
Kinder auch alle unsere Spielplätze.

3. Auch die nach dem 19.04.2020 an-
gekündigten Veranstaltungen stehen 
leider unter dem entsprechenden Vor-
behalt.

4. Sie haben Ihren Arbeitsplatz verlo-
ren oder ein verringertes Einkommen 
aufgrund von Kurzarbeit und wissen 

 

gerade nicht, wie Sie ihre Nutzungs
gebühr bezahlen sollen? Niemand soll, 
weil er von der Krise betroffen ist,   
seine Wohnung verlieren. Dabei wird 
es neben künftigen gesetzlichen Vor-
schriften aber vor allem darum gehen, 
wie wir gemeinsam mit Ihnen die Situ-
ation meistern können. Setzen Sie sich 
daher mit uns in Verbindung. CHAR-
LOTTE | Sozial kann aus den zuvor ge-
schilderten Gründen derzeit leider 
keine Sprechstunden anbieten, ist 
aber für Sie telefonisch (Tel. 32 00 02 
-193/-196) oder schriftlich erreichbar.

5. Da insbesondere auch die Situation 
von Gewerbemietern durch Schließun-
gen im Einzelhandel und der Gastro-
nomie schnell prekär werden kann, 
wird die Charlotte auch hier mit be-
sonderem Augenmaß handeln. Die 
Charlotte wird in entsprechenden  
Situationen versuchen Einzelfalllösun-
gen zu finden, die für den einzelnen 
Mieter, aber auch für die Genossen-
schaft als Ganzes, tragbar sind – bei-
spielsweise über die Stundung von 
Mietzahlungen. Unser Ziel ist es, dass 
alle solidarisch handeln sowie Pla-
nungssicherheit und Perspektive, für 
die Zeit nach der „Corona-Pandemie“ 
zu bieten. 

Über weitere Vorsichtsmaßnahmen 
halten wir Sie auf allen Wegen stets 
auf dem Laufenden.

Ihre Charlotte

Unsere Maßnahmen in der Corona-Krise

Coronavirus © Lightspring/Shutterstock
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Titelgeschichte 	

Vermarktungsstart am Spektepark

Vermarktungsauftakt bei CHAR-
LOTTE | Am Spektepark – hier 
errichten wir unweit des na-
mensgebenden Parks in Berlin- 
Spandau auf einer Fläche von 
mehr als 12.000 m² bis Frühjahr 
2021 vier fünfgeschossige und 
ein achtgeschossiges Wohn
gebäude. Unsere Mitglieder  
dürfen sich auf Wohnungen mit  
1-4 Zimmern und Größen von 
ca. 40 m² und bis rund 90 m² 
freuen. Zusätzlich entstehen 
eine Kita für 65 Kinder und eine 
Tiefgarage mit 85 Stellplätzen, 
die auch Lademöglichkeiten für 
Elektroautos bereithält, 189 
Fahrradstellplätze sowie ein Ge-
meinschaftsraum.

Ab sofort kann sich jeder auf unserer 
Projektseite https://charlotte1907.de/
AmSpektepark über alle Details zu den 
Wohnungen informieren. Hier erfahren 
Sie zuerst alle Neuigkeiten rund um un-
ser Neubauprojekt – inklusive Webcam, 
mit der Sie die Entstehung Ihres neuen 
Zuhauses verfolgen können. Das gilt ab 
sofort für den 1. Bauabschnitt (Freuden-
berger Weg 11c + 11b), frühestmöglicher 
Bezugstermin ist der 01.12.2020. Für 
den 2. Bauabschnitt (alle restlichen Ge-

bäude) startet die Bewerbungsphase 
voraussichtlich am 15.05.2020, die Be-
zugsfertigkeit ist dort – je nach Gebäude 
– zwischen März und Mai 2021 geplant.

Alle Gebäude erhalten Aufzüge vom 
Keller bis zum obersten Geschoss und 
schwellenlose Zugänge zu Wohnungen 
und Balkonen. Für 16 Erdgeschosswoh-
nungen steht ein mietereigener Garten 
zur Verfügung, außerdem gibt es ge-
meinschaftlich nutzbare Freiflächen. 

Die neue Bebauung passt sich in die 
vorhandene Gebäudestruktur ein und 
ermöglicht so weiterhin eine öffentliche 
Durchwegung vom Freudenberger Weg 
zum Henri-Dunant-Platz mit seinen so-
zialen Einrichtungen und Einkaufsmög-
lichkeiten. Es erfolgt eine Neupflanzung 
von 42 Bäumen, fünf weitere auf einem 
angrenzenden Grundstück. Das gesam
te Areal wird bis auf den sogenannten 
dienenden Verkehr komplett autofrei 
sein.

Unser Neubau wird nach dem KfW 
55-Standard errichtet, der eine hohe 
Energieeffizienz und in Folge dessen 
geringere Heizkosten erwarten lässt. 
Neben der umweltfreundlichen Bau-
weise haben unsere Planer ein beson-
deres Augenmerk auf barrierefreie 
Wohnungen gelegt. Zusätzlich werden 
die Wohnungen mit Solarstrom von den 
Dächern (sogar Gründächern) versorgt, 
betrieben wird dieser Mieterstrom 
durch unseren Partner, die Berliner Ener
gieagentur (BEA).

Falls Sie später eine Wohnung zugeteilt 
bekommen, müssten Sie Mitglied bei 
der Charlotte werden, falls Sie es nicht 
bereits sind. Der Erwerb lediglich der 
Mitgliedschaft – ohne Zuteilung einer 
Wohnung – ist derzeit nicht bzw. nur in-
nerhalb der Verwandtschaft ersten Gra-
des möglich.

5Titelgeschichte | CHARLOTTE

KKüche

Zimmer 1

Bad

Wohnen

Loggia

Gard./Flur

Wohnungsbewerbung

Interessenten können Ihre Woh-
nungsbewerbung und Ihre Fragen 
direkt an unser Neubauteam rich-
ten:

 32 00 02 0 Neubauteam

 AmSpektepark@charlotte1907.de

Perspektive einer 1-Zimmer-Wohnung aus der Planungsphase	 © mbpk Architekten



Genossenschaft 	 Unsere Informationspflichten

Der Mietendeckel ist nun Gesetz – was bedeutet dies konkret?

Selten hat ein Thema in der Vergan-
genheit – in der Vor-Corona-Zeit – in 
der Öffentlichkeit so viel Raum ein-
genommen und selten wurde über 
ein Thema so gestritten. Seit dem 
23.02.2020 ist das „Gesetz zur Neu
regelung gesetzlicher Vorschriften  
zur Mietenbegrenzung“ – vereinfacht 
Mietendeckel genannt, in Kraft. Auf 
welche Regelungen haben sich die 
Abgeordneten nun verständigt und 
was bedeutet das Gesetz für Sie als 
Nutzer und uns, als ihr Vermieter?

n	Das Gesetz zum Mietendeckel legt 
Höchstgrenzen pro m²-Wohnfläche 
für die Miete von Wohnungen fest, die 
vor 2014 gebaut wurden. Das Gesetz 
gilt ebenso nicht für Mieten in Sozial-
wohnungen. Der Preis einer Wohnung 
unterscheidet nur noch nach be-
stimmten Eigenschaften und Baujahr 
eines Gebäudes. Die Lage einer Woh-
nung in verschiedenen Stadtteilen 
spielt zunächst keine Rolle mehr. Da-
mit dürfen Wohnungen der Charlotte 
in Spandau so viel kosten, wie ähn
liche Wohnungen anderer Eigentümer 
am Ku’damm.

n	Allgemein werden ihre Nettokaltmie-
ten, die am 18.06.2019 galten, für die 
nächsten 5 Jahre, bis auf wenige im 
Gesetz zugelassen Ausnahmen, ein-
gefroren. Regelmäßig steigen dürfen 
ihre Nettokaltmieten wieder ab 2022 
um die Inflationsrate, aber um nicht 
mehr als 1,3 Prozent pro Jahr.

n	Ziehen Sie künftig um und mieten Sie 
eine neue Wohnung, die vor 2014 ge-
baut wurde, so ist die Wohnung zu 
dem Preis, der am 18.06.2019 für 
diese Wohnung galt, an Sie zu vermie-
ten. Der Mietpreis darf nur dann hö-
her sein, wenn die Miete am 18.06. 
2019 bei einer gut ausgestatteten 
Wohnung unter 5,02 €/m²-Wohnflä-
che lag und / oder die Wohnung im 
Rahmen einer zulässigen Maßnahme 
modernisiert wurde. Lag der Miet-

preis der Wohnung am 18.06.2019 
über der gesetzlich zulässigen Ober-
grenze, ggf. zzgl. eines Zuschlags für 
eine moderne Ausstattung der Woh-
nung, darf von Ihnen nur der Preis der 
Obergrenze, ggf. zzgl. eines zulässigen 
Modernisierungsaufschlags von max. 
1 € / m²- Wohnfläche verlangt werden.

n	Überschreiten Mieten bestimmte 
Höchstgrenzen um mehr als 20 Pro-
zent, so ist die Miete neun Monate 
nach Inkrafttreten des Gesetzes, also 
ab Ende November, auf die Höchst-
miete abzusenken.

n	Mit dem Inkrafttreten des Gesetzes 
sind nur noch bestimmte Modernisie-
rungen zulässig. Dazu zählen bspw. 
die energetische Fenstererneuerung, 
die Wärmedämmung, ein Heizanla
gentausch oder der Aufzugsanbau. 
Alle anderen Modernisierungen, die 
bspw. nach dem Bürgerlichen Gesetz-
buch (BGB) möglich sind, bspw. die 
Modernisierung von Elektroinstalla
tionen oder der Anbau von Balkonen, 
sind zwar nicht verboten, dürfen aber 
nicht auf die Miete umgelegt werden. 
Insgesamt darf die Miete durch Mo-
dernisierungen bis Juni 2024 um nicht 
mehr als 1 € / m²-Wohnfläche und Mo-
nat steigen.

Welche Pflichten sieht das Gesetz er-
gänzend vor und wie geht Ihre Char-
lotte damit um?
Wir haben uns im Rahmen einer inter-
nen Arbeitsgruppe auf das Gesetz vor-
bereitet. Dazu haben wir alle Mietverän-
derungen zwischen dem 18.06.2019 
und dem Datum des Inkrafttretens des 
Gesetzes geprüft. Die Charlotte hat 
von jeher eine zurückhaltende Miet-
preispolitik betrieben. Seit dem 
Bekanntwerden des Gesetzent-
wurfs haben wir in rund 450 
Fällen Mietänderungen vor-
genommen. Die häufigs-
ten Änderungen erfolgte 
aus Mietanpassungen 

nach Modernisierungen, die auch „unter 
dem Mietdeckel“ zulässig sind. In etwa 
5 Fällen muss die Charlotte Mieten ab-
senken. Bei diesen Nutzern haben wir 
u.a. nach dem 18.06.2019 eine Badmo-
dernisierung mit anschließender Mie-
tanpassung durchgeführt, die keine 
Barriere reduzierenden Maßnahmen 
(beispielsweise die Umrüstung von Ba-
dewanne auf Dusche) umfasst hat. Ob-
wohl diese Maßnahmen ausdrücklich 
auf Nutzerwusch erfolgten, sind diese 
nach dem Gesetz nachträglich nicht 
mehr zulässig. Daher müssen wir die 
vereinbarte Mieterhöhung – bis zur Klä-
rung der Verfassungsmäßigkeit des Ge-
setzes – zurücknehmen und die Miete 
absenken. Übrigens, bei anderen Ver-
mietern und auch anderen Genossen-
schaften sind diese Fallzahlen viel hö-
her, dabei haben sich auch die anderen 
Genossenschaften an die bisher gelten-
den Gesetze gehalten.

Alle Mitglieder, die ab der Gültigkeit des 
Gesetzes einen neuen (Miet-)Dauernut-
zungsvertrag bei uns abschließen, pro-
fitieren vorläufig von geringeren Zahl-
mieten nach dem Mietendeckel. Denn 
– bis auf wenige Ausnahmen – müssen 
wir eine Wohnung nun zu dem Mietpreis 
anbieten, den diese Wohnung am 
18.06.2019 gekostet hat. Daher finden 
Sie in unseren Wohnungsangeboten 
jetzt auch immer zwei Preisangaben, die 
anfängliche Zahlmiete nach dem Mie-
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tenWoG Bln (dem Mietendeckelgesetz) 
und die Gesamtmiete. Die Gesamtmiete 
ist die Miete, die nach den geltenden 
Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz-
buchs, der Mietenstrategie der Char-
lotte und dem genossenschaftlichen 
Gleichbehandlungsgrundsatz normaler-
weise verlangt werden würde. In dem 
u.g. Beispiel können Sie erkennen, dass 
die anfängliche Zahlmiete bei einer 
Neuanmietung dieser Wohnung rund 
25 € unter der Gesamtmiete liegt. Bei 
Neuvertragsabschlüssen sind daher 
vertragliche Erläuterungen in den Miet-
vertrag aufgenommen worden, die die 
Zahlmiete und die Gesamtmiete nen-
nen und erklären. Auch ist geschildert, 
was passiert, wenn das Gesetz nach-
träglich für verfassungswidrig erklärt 
wird oder ausläuft. 
 

An dem o.g. Beispiel können Sie auch 
erkennen, dass wir in diesem Fall rd. 25 € 
pro Monat weniger an Einnahmen aus 
der Wiedervermietung haben, als bisher 
üblich. Wenn Sie jetzt vielleicht denken, 
unseren bisherigen Wiedervermie-
tungsmieten waren dann wohl doch zu 
hoch, dann bedenken Sie bitte, dass wir 
bei vielen Mieterwechseln oft erheblich 
in die Aufarbeitung einer Wohnung zur 
Wiedervermietung investieren müssen. 
Bei einer Wohnung kommen schnell In-
vestitionen von mehr als 20.000 € pro 
Wohnung, bspw. in die Überprüfung 
und Anpassung von Elektroinstallatio-
nen oder der Erneuerung von Bädern, 
zusammen. Im Jahr 2019 haben wir – je 
Wohnung – bei einer Neuvermietung 
rund 8.560 € je Wohnung investiert. Bei 
einigen Wohnungen waren keine Inves-
titionen nötig, in anderen dafür mehr 
als 25.000 €. Bei den Wiedervermie-
tungsmieten fehlen uns aber zwischen 

15-75 € pro Wohnung und Monat. 
Das summiert sich auf 
Dauer. Was möglicherweise 

gut für einen einzelnen Ge-
nossen ist, ist doch schlecht 

für die Gesamtheit der Mitglie-
der. Das Gesetz führt für die 

Charlottenburger Baugenossen-
schaft zu Mindereinnahmen von 

3,9 Mio. € gegenüber den ursprüng-

lichen Planungen über die nächsten 5 
Jahre. Und diese 3,9 Mio. € müssen wir 
an verschiedenen Stellen, wie bereits 
berichtet, einsparen.

Das Gesetz schreibt übrigens auch vor, 
dass wir unsere wohnenden Mitglieder 
bis zum 23.04.2020 formal über die „zur 
Berechnung der Mietobergrenze maß-
geblich Umstände“ informieren müs-
sen. Sie bekommen also in den nächs-
ten Wochen noch mal Post von der 
Charlotte. Dort nennen wir Ihnen das 
Baujahr Ihres Hauses und die zulässige 
Mietobergrenze für ihren Mietvertrag. 
Sie sollen damit selbst prüfen können, 
ob Ihre Miete überhöht ist.

7intern | CHARLOTTE

Vieles klingt kompliziert?

Das ist es auch, aber die Charlotte- 
Mitarbeiter können damit umgehen. 
Haben Sie Fragen zum Gesetz oder 
gibt es Informationen, die Sie an die-
ser Stelle zum Mietendeckel vermis-
sen? Oder haben Sie weitere Fragen 
zu Auswirkungen oder Vorgehens-
weisen? 

 mail@charlotte1907.de
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Genossenschaft 	 BBU-ZukunftsAwards 2020

Charlotte erhält 3. Platz für
Klimaschutzprojekt

Energie sparen, Betriebskosten sen-
ken, Umwelt schonen: Wie das geht, 
haben die Gewinner-Projekte des Wett-
bewerbs „BBU-ZukunftsAwards“ der 
Wohnungswirtschaft in Berlin-Branden-
burg gezeigt. Die im Rahmen der BBU-
Tage in Bad Saarow geehrten Unterneh-
men repräsentieren die große Band-
breite innovativer Energieeffizienz- und 
Klimaschutzprojekte in der Wohnungs-
wirtschaft. Dazu zählt in diesem Jahr in 
der Kategorie Genossenschaften auch 
die Charlotte.

Prämiert mit dem dritten Platz wurde 
unser sogenanntes „Mitmach-BHKW“ in 
einer Wohnanlage in Berlin-Reinicken-
dorf mit 104 Wohnungen. Dort wurde 
nicht nur die Gesamtanlage moderni-
siert und gemeinsam mit der Berliner 
Energieagentur ein Blockheizkraftwerk 
(BHKW) errichtet, sondern bei der  
Finanzierung des BHKW über Crowd
funding die Mitglieder der Genossen-
schaft einbezogen. Der erzeugte Strom 
wird zudem als Mieterstrom angeboten.

Das Projekt wurde als „Teilhabe an der 
Energiewende“ u.a. über umfangreiche 
Kommunikation und der künstlerischen 
Gestaltung des lokalen Heizhauses  
öffentlich gemacht. „Das Projekt ist ein 
gelungenes ‚Best Practice‘-Beispiel, lässt 
Pioniergeist spüren und setzt auf inno-
vative Weise den Crowdfunding-Ge-
danke dafür ein, die Genossenschafts-
mitglieder an der Energiewende zu be-
teiligen. Das ist Energiewende zum 
Anfassen“, so die Jury in ihrer Begrün-
dung.

Platz 2 erhielt die Wohnungsbaugenos-
senschaft 1919 Bad Belzig eG. Sieger in 
der Kategorie Genossenschaften wurde 
die Erste Wohnungsgenossenschaft 
Berlin-Pankow. Dazu gratulieren wir an 
dieser Stelle ebenfalls sehr herzlich.

Genossenschaft 	 Spandau-Hakenfelde

Richtfest für vier  
großzügige Dachge-
schosswohnungen

Am 06.03.2020 feierte die Charlotte mit 
den beteiligten Baufirmen das  Richt-
fest für den Dachgeschossausbau bei 
unseren Grünen Häusern am Hohenzol-
lernring 97 und 98 in Hakenfelde. Dort 
errichten wir bis zum September/Okto-
ber 2020 vier großzügig gestaltete 
Wohneinheiten mit 4-5 Zimmern und 
zwischen 110 und 155 Quadratmetern 
Wohnfläche, je zwei Wohnungen sind 
der Wirtschaftseinheit 40 und 50 zuge-
ordnet. In beiden Einheiten entsteht 
zusätzlich ein Aufzug. Alle Wohnungen 
sind mit Fußbodenheizung, Eichenpar-
kett, Bad mit Wanne und Dusche, 
Gäste-WC Balkon/
Terrasse und einem 
Kellerersatzraum 
auf DG-Ebene 
ausgestattet.

Stellvertretend für die Charlotte nahmen unsere Auszubildende, Joana Hinzmann, und 
Vorstandsmitglied Carsten Röding den Preis von Maren Kern, Vorstand des BBU, entgegen. 	 © BBU/Mausolf

Dachgeschossausbau in der WIE 40/50 	 © Krebs/Charlotte

Informationen

Nähere Details zu diesem Projekt 
erteilt Ihnen die zuständige Haus-
verwaltung in Spandau:

 32 00 02 300
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Einstellung von Bargeldzahlungen
Seit dem 01.04.2020 bieten wir aus 
Kostengründen nicht mehr die Mög-
lichkeit von Bargeldeinzahlungen in 
unseren Geschäftsstellen an. Dies 
hat zur Folge, dass Sie zukünftig un-
ter anderen Möglichkeiten wählen 
müssen, um Ihre Nutzungsgebühr an 
die Charlotte zu entrichten.

Üblicherweise haben wir mit Ihnen 
im Mietvertrag vereinbart, dass die 
Nutzungsgebühr bis zum dritten 
Werktag eines jeden fälligen Monates 

auf Ihr Mietvertragskonto zu entrichten ist. Im Mietvertrag ist auch allgemein 
vereinbart, dass Sie der Charlottenburger Baugenossenschaft eine Einzugs-
ermächtigung erteilen.

Welche Möglichkeiten bestehen generell zur Mietzahlung?
1.	 Am besten erteilen Sie der Charlottenburger Baugenossenschaft eine Ein-

zugsermächtigung für Ihre Mietzahlungen. Diese Einzugsermächtigung 
nennt sich heute SEPA-Mandat. Erteilen Sie der Charlottenburger Bauge-
nossenschaft eG solch ein SEPA-Mandat, sorgen wir für die rechtzeitige 
Abbuchung Ihrer fälligen Nutzungsgebühr in der jeweils richtigen Höhe. Ihr 
Vorteil dabei ist, dass die Nutzungsgebühr immer pünktlich und in der 
geforderten Höhe abgebucht wird und Sie sich um nichts weiter als eine 
ausreichende Kontodeckung kümmern müssen. Ändert sich die Nutzungs-
gebühr, informieren wir Sie mit ausreichendem Vorlauf und ziehen auto-
matisch den geänderten Betrag ein. Wenn Sie zur Abbuchung Ihrer Nut-
zungsgebühr ein SEPA-Mandat erteilen möchten, nehmen Sie einfach Kon-
takt auf mit unserer Hausverwaltung auf oder teilen Sie uns Ihre Bankdaten 
schriftlich unterschrieben vom Kontoinhaber mit.

2.	 Alternativ haben Sie die Möglichkeit, zu Gunsten der Charlottenburger Bau-
genossenschaft einen Dauerauftrag bei Ihrer Bank einzurichten. Dazu 
nennen Sie Ihrer Bank Ihre mietvertraglich festgelegte individuelle Miet-
kontonummer für Ihre Mietzahlung (siehe Mietvertrag). Gern können Sie 
hierzu auch bei uns in den Hausverwaltungen oder der Zentrale anrufen. 
Der Nachteil eines Dauerauftrages ist jedoch, dass Sie selbst für sämtliche 
Änderungen verantwortlich sind und stets auf die korrekte Mietzahlungs-
höhe achten müssen.

3.	 Die aufwendigste und teuerste Form der Mietzahlung ist die Bareinzah-
lung bei einer beliebigen Bank zu Gunsten Ihrer individuellen Mietkon-
tonummer gemäß Ihres Mietvertrages. Wir weisen jedoch darauf hin, dass 
die Banken Gebühren erheben für Bareinzahlungen. Diese Gebühren kön-
nen von Bank zu Bank unterschiedlich sein.

4.	 In Ausnahmefällen haben Sie die Möglichkeit eine bargeldlose Mietzah-
lung mit Ihrer ec-Karte in den Hausverwaltungen und der Zentrale vor-
zunehmen. Dies verursacht für keinen von uns Gebühren.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Hausverwaltungen oder unsere 
Zentrale. Sie erreichen uns telefonisch zu den bekannten Geschäftszeiten. 
Gern können Sie uns auch eine E-Mail an  mail@charlotte1907.de senden.

Service 	 Information 	 Wissenswertes

Zahlen, Daten, Fakten 

Liebe Mitglieder, unter „Zahlen, Daten 
und Fakten“ finden Sie in hier Wissens-
wertes aus der Genossenschaft. In die-
ser Ausgabe lesen Sie, was wir so an 
Rechnungen in einem Jahr erhalten und 
wofür wir „Geld ausgeben“.

Im Jahr 2019 haben wir rund 13.355 
Rechnungen in Höhe von 37.553.686,39 € 
erhalten und in unserem Rechnungsein-
gangsbuch erfasst. Doch das war noch 
nicht alles. Dazu kommen noch 1.219 
Gebührenrechnungen und Bescheide 
(bspw. für Grundsteuer, Straßenreini-
gung oder Müllabfuhr) in Höhe von 
8.146.668,52 €. Über den breiten Da-
men bekommt die Charlotte damit je-
den Tag ca. 73 Rechnungen/Gebühren-
bescheide. Je Vorgang werden uns somit 
3.135,75 € in Rechnung gestellt. Übri-
gens, die höchste Einzelrechnung des 
Jahres haben wir für Planungsleistun-
gen von Architekten- und Ingenieuren 
in Höhe von 765.469,07 € für großes 
Bauprojekt bezahlt.

Und, was auch noch wissenswert ist. 
Nur wenige große Aufträge werden bei 
uns tatsächlich auf Papier gedruckt und 
an einen Handwerker oder eine Firma 
„verschickt“. 5.116 Aufträge gingen 2019 
über ein Portal an beauftragte Firmen, 
die ihre Rechnungen und Stundenzettel 
zu den Aufträgen dazu ebenso im Portal 
einstellen. Die zugehörigen Rechnungen 
bekommen wir also nicht auf Papier, 
sondern im Portal – digital – bereitge-
stellt. Ein erheblicher Kosten-, Zeit- und 
Prozessvorteil für alle Beteiligten.

	

© hodonal88/Shutterstock

Anzahl Rechnungen je Segement

Groß-Instandhaltung
Versicherungsschäden
Allgemeine Verwaltung
Bauprojekte
Mieterbelastungen
Betriebskosten
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0 1000 2000 3000 4000 5000



10 CHARLOTTE | intern

Genossenschaft 	 Mülltrennung | Folge 1: Sperrmüll

Wir müssen über Trennung reden!

Trennen Sie Müll? Na sicher doch, wer-
den jetzt einige von Ihnen denken. Aber 
trennen Sie auch richtig? Papier, Pappe, 
Karton? Kein Problem! Altglas? Ja, wo 
kommen denn nun blau gefärbte Fla-
schen und Flakons hin, wenn es doch 
nur Behälter für Weiß-, Grün- und Braun
glas gibt?

Bio? Logisch? Oder doch nicht?
Und wenn wir bereits so viel getrennt 
haben, gibt es dann überhaupt noch 
Restmüll? Mal ehrlich, diese Fragen hat 
sich der eine oder andere von Ihnen 
doch auch schon gestellt. Und sicherlich 
sind die Antworten darauf auf den zwei-
ten Blick nicht ganz so einfach und ein-
leuchtend. Da wir leider hin und wieder 
eine nicht fachgerechte Entsorgung von 
Müll jeder Art in unseren Beständen 
feststellen, möchten wir Ihnen diese 
einzelnen Themenfelder im Rahmen ei-
ner kleinen Serie näherbringen. 

Somit kann jeder Bewohner bei der all-
gegenwärtigen Diskussion um den Kli-
mawandel mit der richtigen Entsorgung 
von Müll seinen ganz persönlichen Bei-
trag gegen eine weitere Umweltver-
schmutzung leisten.

Folge 1: Sperrmüll
Das Thema Sperrmüll begleitet uns seit 
vielen Jahren und führte immer wieder 
zu Ärger. 

Größerer Müll, wie z.B. 
alte Möbel, Teppiche, 
Althölzer, Laminat, Ma
tratzen, alte Fahrräder 
und sogar Altkleider (in 

Säcken verpackt) werden als Sperrmüll 
entsorgt. Er kann zu den Recyclinghöfen 
der BSR gebracht und dort abgegeben 
werden. Die Entsorgung von 3 m³ Sperr-
müll ist kostenfrei.

Auch Elektrogeräte, wie z.B. Kaffeema-
schinen, Föhne, Mixer, Bügeleisen, Kühl-
schränke, Waschmaschinen, Staubsau-
ger oder Fernseher können über solche 
Annahmestellen abgegeben werden. 
Für einige Sorten von Sperrmüll wie  
Reifen, Fliesen, Toiletten, Waschbecken 
fallen geringe Gebühren an.
 
Gegen Entgelt bietet die BSR auch an, 
den Sperrmüll abzuholen. Und da kom-
men wir zum Knackpunkt! Immer wie-
der müssen wir feststellen, dass Sperr-
müll in unseren Müllhäusern abgestellt 
wird. Doch dieser wird von der BSR nicht 

abgeholt. Hierfür benötigt sie Stadtrei-
nigung einen Extra-Auftrag, der ent-
sprechend gesondert abgerechnet und 
schlussendlich allen Bewohnern der 
betroffenen Bestände über die Be-
triebskosten angelastet wird, egal, ob 
Sie selbst die Verursacher waren.

Nicht nur die höheren Betriebskosten 
sind ein Ärgernis, vielmehr kann durch 
unachtsam abgestellte Gegenstände 
der Brandschutz nicht mehr gewährleis-
tet werden. Nicht auszudenken, wenn 
sich an einem abgestellten Holzschrank 
ein Feuer entzündet und dieser Schrank 
auch noch neben der Papiertonne steht. 
Und um das Szenario noch zu verschär-
fen, entsteht so ein Feuer nach wochen-
langer Trockenheit. Daher an dieser 

Stelle noch einmal unser Appell an Sie: 
Bitte entsorgen Sie Ihren Sperrmüll  
direkt in den Recyclinghöfen der Stadt, 
dem Brandschutz und Ihrem Geldbeutel 
zuliebe! 

Und wohin mit den alten Farbresten, 
Lösungsmitteln, Batterien, Chemikalien, 
Mineralölen, Dachpappen, Medikamen-
ten, Energiesparlampen, Leuchtstoffröh-
ren und LED‘s? Diese Stoffe gefährden 
die Umwelt und müssen als Schadstoffe 
gesondert gesammelt werden. Wer sie 
achtlos wegwirft, nimmt Umweltschä-
den in Kauf. In den fünf über dem ge-
samten Stadtgebiet verteilten Recy-
clinghöfen mit angeschlossenen Schad-
stoffsammelstellen nimmt die BSR von 
Privathaushalten bis zu 20 kg pro Schad-
stoff und Tag kostenlos entgegen.

Beispielhafter Sperrmüllhaufen am Straßenrand.	 © Animaflora-PicsStock/Shutterstock

BSR Recyclinghof 	 © Nina-Unruh/Shutterstock
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Personelles 	

Jetzt mit Neubauteam

Die Charlotte stellt sich mit Beginn der 
Vermietungsaktivitäten am Spektepark 
auch in diesem Bereich personell neu 
auf. Künftig kümmert sich unser Neu-
bauteam mit Frau Annika Rodde, Herrn 
Dominik Merten sowie Frau Myriam Tra-
bitzsch zentral von der Dresselstraße 
aus um die vielen Anfragen und die Be-
lange bei der Erstvermietung.

Einen Wechsel gab es innerhalb der 
Hausverwaltungen. Ab sofort tauschen 
Frau Chantal Parpath und Herr Hans-
Jörg Scheja-Pangaro die Zuständigkeits-
bereiche. Frau Parpath wechselt nach 
Reinickendorf, Herr Scheja-Pangaro 
übernimmt in Spandau.

Zum 01.06.2020 heißen wir zudem Herrn 
Kris Böttcher als neuen Teamleiter der 
Hausverwaltung Spandau herzlich will-
kommen. Ihn stellen wir in der nächsten 
Ausgabe gesondert vor.

Seit dem 01.03.2020 verstärken uns 
Herr Ali Caman und Herr Heinrich Zim-
belmann als Springer im Hauswarts
bereich, zugleich unterstützen beide die 
Regiehandwerker der Charlotte. Herr 
Caman wird zuerst in unserem Bestand 
in Charlottenburg eingesetzt, Herr Zim-
belmann in Spandau.

Im ersten Quartal dieses Jahres gab es 
folgende Mitarbeiter-Jubiläen, zu denen 
wir herzlich gratulieren: 
n	Hauswartin Frau Sabine Schwarz
	 (30 Jahre am 01.01.),
n	Frau Pia Lüders (HV Reinickendorf, 
	 20 Jahre am 01.01.)
n	Hauswartin Claudia Miske
	 (20 Jahre am 01.01.)
n	Herr Oliver Benkendorf (Regie 
	 Charlottenburg, 20 Jahre am 01.01.)
n	Hauswartin Marina Wahl 
	 (25 Jahre am 01.03.) 
n	Frau Dana-Valerie Hoffmann
	  (HV Spandau, 10 Jahre am 22.03.)
n	Hauswartin Petra Andres
	 (20 Jahre am 01.04.). 

Personelles 	 Hochzeit unter Hauswarten – in Dienstkleidung!

„Blumen? Wat sollen wir denn damit?“

An Spontanität fehlt es beiden gewiss 
nicht. Im letzten Türkei-Urlaub hat sich 
unser Weißenseer Hauswartspaar, Mi-
chaela Rahn und Bernd Lehmann, dazu 
entschlossen, das Ja-Wort zu geben. 
Nachdem sie in der Nähe von Alanya 
andere Trauungen beobachteten, sind 
sie zum nächsten Juwelier geeilt und ha-
ben sich Eheringe besorgt.

Am 12. Februar 2020 um punkt 12 Uhr 
im Standesamt Pankow war es dann so-
weit. Doch die Standesbeamtin staunte 
nicht schlecht: Das Brautpaar erschien 
in Dienstkleidung der Charlotte! „Ein-
fach aus Verbundenheit zu unserem 

langjährigen Arbeitgeber“, erzählt Mi-
chaela Rahn, die bereits seit 26 Jahren 
für die Genossenschaft arbeitet. „Wir 
sind mit der Entwicklung der Charlotte 
insgesamt sehr zufrieden und das woll-
ten wir damit auch zum Ausdruck brin-
gen.“ 

Noch wenige Augenblicke vor der 
Trauung sind beide unaufgeregt durch 
das gegenüberliegende Einkaufszen
trum gebummelt. Als sie vor einem  
Blumengeschäft standen, waren sich 
beide einig: „Blumen? Wat sollen wir 
denn damit?“

Kennengelernt haben sich die 51-jährige 
gelernte Postangestellte und der 55-jäh-
rige Facharbeiter der früheren Deut-
schen Reichsbahn beim Tanzen im Alt-
deutschen Ballhaus. Seit 34 Jahren sind 
sie mittlerweile ein Paar und eine Heirat 
kam für sie eigentlich nicht in Betracht. 
„Aber inzwischen denken wir auch über 
unsere Alter und die Absicherung des 
anderen nach, sodass es für uns hieß: 
Im nächsten Jahr sind wir dran!“

Die gesamte Belegschaft der Charlotte 
– quasi als eine Trauzeugin – gratuliert 
zur Vermählung und wünscht dem Paar 
viele schöne gemeinsame Jahre!

© Michael Krebs  © privat



Information 	 Der Aufsichtsrat berichtet

Unsere Antwort auf einen Leserbrief

In dieser Ausgabe der CHARLOTTE1907 
berichtet der Aufsichtsrat in etwas 
anderer Form als üblich. Ein Brief  
eines Mitgliedes, den dieses gerne 
 im Mitgliederjournal veröffentlicht  
sehen wollte, hat uns dazu bewogen, 
zu den dort aufgeworfenen Themen  
Position zu beziehen. Der Nutzer for-
dert unter anderem, dass „auch das 
Mitgliederjournal endlich mal eine 
‚Meckerecke‘ braucht“.

Wir meinen, Kritik, ob positiv (ja, die gibt 
es auch) oder negativ, ist selbstver-
ständlich bei der Charlotte erlaubt, ge-
wünscht und oft sogar hilfreich. Eine 
Genossenschaft lebt von der Vielfalt, 
der Vielfalt von Menschen und Meinun-
gen. Kritik sollte unseres Erachtens aber 
immer sachlich und nicht abwertend 
oder gar verletzend, nicht pauschal und 
nicht destruktiv vorgebracht werden –
und schon gar nicht „anonym”, wie es 
sich das der Nutzer in seinem Brief auch 
wünscht. Bei der Charlotte zeigen wir 
Gesicht und wir halten nichts von der 

Unart der anonymen Kritik, die zu 
schnell in Beschimpfungen und Hass 
mündet, wie wir es in den sozialen Netz-
werken leider zu oft registrieren müs-
sen.

Der Brief beinhaltet neben legitimen 
Anliegen auch viel pauschale, unbegrün-
dete und unsachlich vorgetragene Kri-
tik, auch an Mitarbeitern der Charlotte, 
so dass Vorstand und Aufsichtsrat, an 
die der Brief gerichtet war, sich ent-
schieden haben, diesen nur in Auszügen 
zu veröffentlichen und zu den einzelnen 
Punkten Stellung zu nehmen. Denn: 
Antworten und Informationen können 
unserer Meinung nach dazu beitragen, 
bestimmte Sachverhalte und Entschei-
dungen in einem anderen Licht zu be-
trachten.

Das Mitglied führt aus... 
und der Aufsichtsrat antwortet:

„Wir Mieter sind ohne spe­
zielle Rechte... riesige Ge­
haltserhöhungen der Mit­
arbeiter,... Werbekampagnen, 
die einfach – ohne Grund, 
weil Vollvermietung (!) be­
schlossen werden... Mit­
gliedschaften, Sponsorings 
ohne jede Rücksprache der 
Mitglieder...”

Zunächst ist festzuhalten, dass wir als 
Mitglieder der Charlottenburger Bau
genossenschaft nicht „nur” Mieter und 
auch nicht ohne Rechte, sondern Teil 
einer Solidargemeinschaft sind. Diese 
ist organisiert über unsere Satzung, in 
der auch die Rechte und Pflichten jedes 
einzelnen Mitgliedes und auch der Or-
gane der Genossenschaft geregelt sind. 
Das ist die Grundlage der Charlotte und 
Maßgabe unseres Handelns. Zu den 
Rechten der Mitglieder gehört unter an-
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derem auch die Wahl von Vertretern für 
die Vertreterversammlung.

Über Mitgliedschaften in Initiativen, Ver-
bänden und Vereinen wie z.B. dem Ge-
nossenschaftsforum, als auch über 
Sponsorings wie z.B. der Jugendförde-
rung von Sportvereinen mit örtlichem 
Bezug zu unserem Wohnungsbestand, 
entscheidet der Vorstand im Rahmen 
seiner Geschäftsführung. Er wird dabei 
vom Aufsichtsrat gefördert, beraten 
und überwacht. Dass dabei an den Be-
dürfnissen und Interessen der Mitglie-
der vorbei gehandelt wurde, wir vom 
Mitglied zwar pauschal behauptet, aber 
ist aus unserer Sicht weder begründet 
noch nachvollziehbar. Übrigens umfasst 
die Förderaufgabe der Mitglieder nach 
dem Genossenschaftsgesetz ebenso 
Freizeit und Kulturveranstaltungen. Die 
Überprüfung der Einhaltung des För-
derzwecks und ist auch immer Gegen-
stand der Prüfung des Jahresabschlus-
ses und der Berichterstattung im Ge-
schäftsbericht und führt regelmäßig zu 
keinen Beanstandungen.

Von riesigen Gehaltserhöhungen der 
Mitarbeiter kann auch keine Rede sein. 
Die Charlotte zahlt Löhne und Gehälter 
nach dem Tarifvertrag der Wohnungs-
wirtschaft, der 2019 nach Verhandlun-
gen der Arbeitnehmer- und Arbeitge-
bervertreter eine Lohnerhöhung von 
2,7% vorgesehen hat. Wir meinen, das 
ist nicht riesig, sondern angemessen – 
denn gute und motivierte Mitarbeiter 
mit fairen Löhnen sind Teil unserer Ge-
nossenschaftsfamilie.

„Andere Baugenossenschaften 
zahlen 4% Dividende p.a.“

Die Dividendenzahlung ist gemäß unse-
rer Satzung festgelegt. Sie beträgt zwi-
schen 0 und 4 % des Bilanzgewinnes des 
jeweiligen Geschäftsjahres und wird von 
der Vertreterversammlung beschlos-
sen. Dabei wird regelmäßig auch die 
satzungsgemäß geforderte Rücklagen-

bildung z.B. für größere Instandset-
zungs- Modernisierungs- und Neubau-
vorhaben berücksichtigt. In den vergan-
genen Jahren wurde ein „gesunder 
Mittelweg“, der einerseits eine Verzins-
ung der Genossenschaftsanteile im Hier 
und Jetzt und andererseits eine Zu-
kunftsrücklage für morgen und über-
morgen ermöglichte. Der Beschluss für 
eine Dividende in Höhe von 2 % wurde 
von der Vertreterversammlung fast mit 
Einstimmigkeit gefasst.

„Die Vergabe von Wohnungen 
wird nicht nachvollziehbar 
publiziert. Jemand mit 
Schufa-Eintrag von 600 
Euro... bekommt keine Woh­
nung. Skandalös in der der­
zeitigen Zeit.“

Die Vergabe von Wohnungen erfolgt bei 
der Charlotte nach einem Vergabever-
fahren, in dem die Mitgliedsdauer einen 
besonderen Stellenwert einnimmt. Wei-
tere Kriterien sind bspw. eine ausrei-
chenden Bonität, Anforderungen an 
Barriere arme Gestaltungen und eine 
passende Haushaltsgröße in Bezug auf 
die Wohnungsgröße. Ein entscheiden-
des und wesentliches Kriterium bei der 
Wohnungsvergabe stellt die Dauer der 
Zugehörigkeit zur Genossenschaft dar 
(s. Mitgliedsnummer). Der Aufsichtsrat 
hat sich im letzten Jahr auch mit der Prü-
fung der Wohnungsvergaben beschäf-
tigt und konnte hat eine den Grund
sätzen der Genossenschaft entspre-
chende Wohnungsvergabe feststellen. 

Eine Mieterselbstauskunft oder auch 
eine Schufa-Bonitätsauskunft stellen 
für viele Vermieter, auch für die Char-
lotte, eine Hilfestellung dar, um Anzei-
chen zu erkennen, ob der Genossen-
schaft evtl. ein Schaden entstehen 
könnte (gem. Satzung ist dem entgegen-
zuwirken) und ob der zukünftiger Nut-
zer nicht überfordert sein könnte. Was 
daran „skandalös“ sein soll, mag der 
Aufsichtsrat nicht zu erkennen. Meist 

werden von Interessenten ohne Auffor-
derung detaillierte Schufa-Auskünfte 
vorgelegt. Die Charlotte selbst erhält bei 
eigenen Anfragen keine Detailauskünfte 
über Ratings oder Scores von Bewer-
bern, sondern nur die Mitteilung, ob 
„negative Einträge“ vorhanden oder 
nicht vorhanden sind. Der sich hier kri-
tisch äußernde Nutzer hat uns zunächst 
über seine Bonitätssituation im Unkla-
ren gelassen. Die Wohnung hat er dann 
trotzdem bekommen, mit Absicherung 
durch eine Bürgschaft. Auf weitere sehr 
unsachliche und abwertende Kommen-
tare zu anderen Menschen in Deutsch-
land wollen wir hier nicht weiter ein
gehen. Wir stellen vereinzelt einem  
Beschwerdeführer bei solchen Äuße-
rungen die Frage, ob das betreffende 
Mitglied, dass für sich Sonderrechte 
oder Sonderbehandlungen einfordert, 
überhaupt Mitglied einer Genossen-
schaft hätte werden können, wenn 
Friedrich-Wilhelm Raiffeisen, der Grün-
der der Genossenschaftsbewegung im 
Jahr 1854, so gedacht und gehandelt 
hätte, wie das Beschwerde führende 
Mitglied.

Wir hoffen, wir konnten verdeutlichen, 
dass „Meckern“ bei der Charlotte mög-
lich ist. Dass Kritik aber auch immer mit 
Argumenten hinterlegt sein sollte, aber 
auch mit Sachargumenten widerlegt 
werden kann. Vor allem aber sind wir 
gemeinsam Mitglied einer Solidarge-
meinschaft, die auf Grundlage von mit-
einander verabredeten Regeln in Gesetz 
und Satzung funktioniert. Dabei gibt es 
Rechte, aber auch Pflichten, wie die ge-
nossenschaftliche Treuepflicht.

Mit genossenschaftlichen Grüßen 
Ihr Peter Lobanow
Aufsichtsratsvorsitzender
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Genossenschaft 	 Bauhaushalt 2020

„ …, aber dennoch investiert die Charlotte auch in diesem Jahr.“

Der nun in Kraft getretene Mieten
deckel in Berlin trifft auch die fairen 
Vermieter wie Baugenossenschaften 
und schränkt die wirtschaftlichen 
Möglichkeiten für Investitionen ein, 
aber dennoch investiert die Charlotte 
auch in diesem Jahr 2020.
 
Der Ende letzten Jahres von Vorstand 
und Aufsichtsrat beschlossene Bau-
haushalt ist  wieder herausfordernd 
und folgt erneut dem Anspruch, neben 
der Schaffung von neuem, dringend be-
nötigtem Wohnraum auch die Erhaltung 
und Verbesserung des Wohnungsbe-
standes im gleichem Maße wichtig zu 
nehmen. Das dokumentiert das Ge-
samtbauvolumen in Höhe von geplan-
ten 41 Mio. €.  Dabei werden in Neubau-
maßnahmen und in große Modernisie-
rungsvorhaben insgesamt 34 Mio. € 
investiert. Aber auch der Instandset-
zungsaufwand ist mit 7 Mio. € hoch, 
auch wenn aufgrund der durch den Mie-
tendeckel bedingten geringeren Einnah-
men gegenüber der ursprünglichen 
Planung Einsparungen vorgenommen 

werden mussten. Dies betrifft vor allem 
die Herrichtung von Wohnungen bei der 
Wiedervermietung. Hier werden die 
Wohnungen zukünftig unrenoviert neu 
vermietet und Badmodernisierungen in 
geringerem Umfang durchgeführt. Die 
Charlotte hatte diese Arbeiten bisher 
immer „vorgestreckt“ und der neue Nut-
zer hatte diese dann quasi über eine 
etwas erhöhte Nutzungsgebühr gegen-
über der Vormiete, die aber immer noch 
deutlich unter dem Mietspiegel lag, „ab-
bezahlt“. Dies ist nunmehr verboten 
und so müssen die Neumieter selbst 
mehr Geld in die Hand nehmen, wenn 

sie den gewohnten Charlotte-Standard 
haben möchten. Mit umgerechnet  
16,50 €/m² Wohnfläche investiert die 
Charlotte jedoch im Vergleich zu an
deren Wohnungsunternehmen und  
-genossenschaften immer noch über-
durchschnittlich viel für die Verbesse-
rung und Werterhaltung des Wohnungs-
bestandes.

Im Einzelnen bilden folgende Maßnah-
men die Schwerpunkte für das Bau-
haushaltsjahr 2020:
 
Neubau CHARLOTTE | Am Spektepark 
(Freudenberger Weg in Spandau)
Unser Neubauvorhaben CHARLOTTE |  
Am Spektepark läuft planmäßig und so 
können die ersten der 159 neuen Ge-
nossenschaftswohnungen voraussicht-
lich Ende diesen Jahres bezogen werden 
(siehe dazu auch das Titelthema). Mitte 
2021 wird dann auch die KiTa mit ihren 
65 Plätzen in Betrieb genommen wer-
den. Den Baufortschritt können Sie je-
derzeit per Webcam auf unserer Pro-
jektwebseite verfolgen.
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Altes Bad – neues Bad 	 © Winkler/Charlotte

Unser Neubau am Spektepark wächst und wächst.



CHARLOTTE | obenauf (Dachgeschoss-
neubau und Bestandsertüchtigung 
an der Bergstraße in Steglitz)
Aufgrund von statischen Erfordernissen 
mussten in den letzten beiden Jahren 
alle Keller in Steglitz geräumt und er-
tüchtigt werden. Die Arbeiten wurden 
mit der Unterstützung vieler Bewohner 
erfolgreich abgeschlossen. Bis Mitte des 
Jahres ist dann auch die Umstellung auf 
die Wohnungsstationen für die Fern-
wärmeversorgung beendet.

Die Planungen zum Dachgeschossneu-
bau im offenen Block (WIE 410B) konn-
ten erfolgreich mit der Genehmigung 
durch das Bezirksamt Steglitz-Zehlen-
dorf gestaltet werden. 52 neue Dachge-
schosswohnungen in 2 Ebenen werden 
entstehen, davon 20 barrierefrei. Dies 
kann durch den Bau von 2 Aufzügen 
und einem verbindenden Nachbar-
schaftsgang ermöglicht werden. Für die 
Pflege der Nachbarschaft von bisheriger 
und neuen Bewohnern wird ein Ge-
meinschaftsraum mit ca. 100 m2 dienen. 
Mit dem Bau der 2- bis 5 1/2-Zimmer- 
Wohnungen soll im Juni 2020 begonnen 
werden. Die Bauzeit inklusive Rückbau 
des derzeitigen sanierungsbedürftigen 
Daches beträgt voraussichtlich 18-20 
Monate. Eine Bewohnerversammlung 
im Februar, in der die Maßnahmen im 
Einzelnen erläutert wurden, stieß auf 
großes Interesse. Derzeit werden die 
Baufirmen für die Baumaßnahme ver-
traglich gebunden; wenn der Bau im 
offenen Block begonnen wurde, sollen 
die Planungen für den sogenannten ge-

schlossenen Block, also den zweiten 
Bauabschnitt, fortgesetzt werden.

„Grüne Häuser“ WIE 40/50 und 30 
(Hohenzollernring in Spandau)

Bei den sogenannten „Grünen Häusern” 
wird die  Modernisierung von Fassade, 
Dach und Fenstern im dritten Bauab-
schnitt in der WIE 30 fortgesetzt. Der 
Dachgeschossausbau in den Häusern 
Hohenzollernring 97 ff und 98 ff inklu-
sive Einbau jeweils eines Aufzuges in 
das bestehende Treppenhaus konnte 
später als erwartet begonnen werden, 
so dass die jeweils zwei neuen Familien-
dachgeschosswohnungen mit 4 bzw. 5 
Zimmern erst im Herbst 2020 fertigge-
stellt werden. Durch die Verzögerungen, 
die maßgeblich auf angespannte Fir-
menkapazitäten zurückzuführen sind, 
werden unsere Bestandsbewohner lei-
der länger als geplant von den Baumaß-

nahmen beeinträchtigt. Für die Geduld 
bedankt sich die CHARLOTTE herzlich. 
Schöner wird es dann auch in den Au-
ßenanlagen, die nach dem Abbau der 
Gerüste neugestaltet werden. Vor allem 
im sogenannten Remisenhof wird dann 
ein Refugium für Mensch und Tier ent-
stehen (über die insektenfreundliche 
Gestaltung hatten wir in der CHARLOTTE 
1907 berichtet), Baubeginn wird im Juni 
diesen Jahres sein.
 
Neubau CHARLOTTE | An der Jung-
fernheide (Halemweg/Heckerdamm 
in Charlottenburg-Nord)
Zeitintensiv gestalteten sich die Abstim-
mungen mit dem Bezirk zum Neubau-
vorhaben CHARLOTTE | An der Jungfern-
heide. Es wurde um das richtige Ergeb-
nis, das sich in die vorhandene Struktur 
einpasst, gerungen. Nun gibt es grünes 
Licht für die Fortsetzung der Planung. 
Unsere Nachbargenossenschaft, die 

bbg, und wir dürfen jeweils einen vier-
geschossigen Riegel mit je 15 Wohnun-
gen bauen. Geplant, aber noch nicht 
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…Hofperspektive 	 © Berchner Baumanagement GbmHInnenraumperspektive…CHARLOTTE | Obenauf: Nachbarschaftsgang…

Dachgeschschoss-Ausbau WIE40/50 	 © Krebs/Charlotte



genehmigt ist ein Gemeinschaftsgarten 
mit Gartenhaus auf dem Dach, das ei-
nen Gemeinschaftsraum und eine Gäs-
tewohnung beherbergt.

Der Baubeginn wird nicht vor Mitte 2021 
sein, so dass noch viel Zeit für Informa-
tionen und Gespräche bleibt.

Aufzüge/Außenanlagen WIE 350 
(Kohlrauschstraße in Charlottenburg)
Bereits 2018 wollten wir mit dem Anbau 
von 5 Aufzügen an die hofseitigen Trep-
penhäuser starten. Durch die ange-
spannten Firmenkapazitäten und die 
Auswirkungen des Mietendeckels wird 
nur noch ein Aufzug an der Kohlrausch-
straße 1 angebaut. Die Baumaßnahmen 
sollen im Frühjahr 2020 beginnen.

Die Maßnahmen im Außenbereich wer-
den auch in diesem Jahr ausgeführt: 
neue Spielgeräte, größere Fahrrad-
abstellhäuser, Aufenthaltsbereiche im 
Grünen. Modernisierungsmaßnahmen 
an den Fassaden können erst nach der 
immer noch ausstehenden Entschei-
dung des Landesdenkmalamtes geplant 
werden und sind somit nicht in den 
nächsten beiden Jahren zu erwarten.

Fast fertig: 
Generalmodernisierung WIE 570/580 
(Engelmannweg in Reinickendorf)
Die Modernisierungsmaßnahmen 
(Fenster, Fassade, Dach, Zentralheizung) 
wurden 2020 abgeschlossen. In einigen 

Wohnungen werden in diesem Jahr 
noch Restarbeiten, v.a. Elektroinstand-
setzungsarbeiten durchgeführt. Die Er-
neuerung der Außenanlagen mit über-
dachten Fahrradabstellmöglichkeiten 
konnte im letzten Jahr noch nicht be-
gonnen werden, soll nun aber in 2020 
starten und abgeschlossen werden. 
Anschließend laden wir die Bewohner 
als Dankeschön für Ihre Geduld und um 
das gelungene Ergebnis zu feiern zu ei-
nem Hoffest ein, das unter dem Motto 
„Viel gute Energie in Reinickendorf“ 
steht. Damit wollen wir nochmal Be-
wusstsein schaffen für das energieeffi-
ziente Blockheizkraftwerk (BHKW), das 
gemeinsam mit der Berliner Energie-
agentur errichtet wurde und neben 
Wärme auch Mieter-/Kiezstrom erzeugt, 
der von der Berliner Energieagentur be-
zogen werden kann.
 
Neubau Goethequartier in Wildau
Noch nichts Neues in Wildau. Gemein-
sam mit den Nachbarn unseres 22.000 
m2 großen Grundstückes wollen wir mit 
der Stadt Wildau, die dafür allerdings 
noch Orientierung und Zeit benötigt, die 
Abstimmungen für die weitere Planung 
starten. Also üben wir uns in Geduld 
und berichten, wenn es Anlass dafür 
gibt.
 
Unser Außenanlagen-Programm
Insgesamt 500 T € sind in diesem Jahr 
für diverse Projekte der Instandsetzung 
und Verbesserung der Außenanlagen 

vorgesehen. Unter anderem wollen wir 
den Spielplatz im Hofbereich der WIE 
510 in Reinickendorf erneuern und die 
gewonnenen Erfahrungen aus dem ge-
meinsamen Projekt mit der Stiftung 
Mensch und Umwelt zur Verbesserung 
der Artenvielfalt in den hausnahen 
Grünanlagen nutzen. Beispiele dafür zei-
gen wir in der nächsten CHARLOTTE1907.
 
Unser Fenster-Programm
Nachdem wir in den letzten beiden Jah-
ren den Fensteraustausch von Holzkas-
tendoppelfenstern im Rahmen des ge-
förderten Schallschutzprogrammes des 
Senates (Fördermittel für die Charlotte: 
knapp 300 T€) in der Streitstraße (WIE 
80a) abschließen konnten, liegt der 
Schwerpunkt in diesem Jahr bei der 
Fortsetzung des  Einbaus von neuen 
Kunststofffenstern in Reinickendorf 
(WIE 600/610). Fenstererneuerungen 
auf Nutzerwunsch werden wir in diesem 
Jahr aufgrund der Auswirkungen des 
Mietendeckels nicht realisieren können.
 
Instandsetzungen von
Kellerleitungen
Um (weiteren) Rohrbrüchen an alten 
Regen- und Schmutzwasserleitungen 
vorzubeugen, werden wir in diesem Jahr 
in drei Wohnanlagen mit deren Sanie-
rung/Austausch beginnen. Dies betrifft 
die WIE 10/ 20 in Spandau, die WIE 310 
in Charlottenburg und die WIE 400 in 
Wilmersdorf. Die betroffenen Nutzer 
werden rechtzeitig über die Instandset-
zungsarbeiten unterrichtet.
 
Unser Bestreben bei allen Baumaßnah-
men ist es, rechtzeitig und verständlich 
zu informieren, Rücksicht zu nehmen, 
so gut es möglich ist, und dennoch im 
Zeit- und Kostenrahmen, die der Bau-
haushalt vorgibt, zu bauen. Wir bitten 
daher alle Nachbarn, die von Baumaß-
nahmen betroffen sind, um Verständnis 
und bedanken uns für Ihr Mittun und 
Ihre Geduld. Denn: Wir bauen nicht, um 
zu bauen, sondern um den Bestand der 
Genossenschaft zu sichern, zu verbes-
sern und zu erweitern.
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Serie | Teil 7 	 Straßennamen im Bestand

In Gedenken an einen Widerstandskämpfer

Die Charlotte hat mit ihren 113 Jahren 
jede Menge Geschichten zu erzählen, 
allein ihr Bestand umfasst derzeit 66 
Straßen Berlins. In unserer Serie möch-
ten wir Sie über interessante Hinter-
gründe und Geschichten „unserer“ Stra-
ßen informieren. Dieses Mal weichen 
wir aus gegebenem Anlass von unserer 
alphabetischen Reihenfolge ab und stel-
len Ihnen den Halemweg in Charlotten-
burg-Nord vor.

Was hat der diesjährige 8. Mai mit 
dem Charlotte-Bestand im Halemweg 
gemeinsam? Beide verbindet der Wider-

stand im Zweiten Weltkrieg – hätten 
Sie’s gewusst?

Nikolaus Christoph von Halem, gebo-
ren am 15.03.1905 in Schwetz bei Danzig 
(heutiges Pommern), war von Anfang an 
ein erbitterter Widerstandskämpfer ge-
gen das NS-Regime. Als Jurist weigerte 
er sich den Eid auf Hitler zu leisten. 
Nach einer langen Tortur durch zehn 
Haftanstalten wurde er im Zuchthaus 
Brandenburg ermordet. Er wurde nur 
39 Jahre alt. Ihm zu Ehren trägt die 
Straße seinen Namen.

Der 8. Mai 1945 
selbst markiert 
das Ende des 
Zweiten Weltkrie-
ges vor 75 Jahren 
und die Befreiung 
vom Nationalsozi-
alismus. Eigens 
aus diesem Anlass 
hat sich der Ber-
liner Senat für einen einmaligen gesetz-
lichen Feiertag in diesem Jahr ausge-
sprochen. In den Folgejahren ist er wie-
der ein normaler Arbeitstag.

1957, dem Jahr der ersten Internationa-
len Bauausstellung in Berlin, erblickte 
unser 261 Wohnungen umfassender 
Bestand zwischen Halemweg, Hecker-
damm, Toeplerstraße und Heinickeweg 
das Licht der Welt. Eine Zeitzeugin des 
Erstbezuges hatte uns netterweise eine 
Aufnahme aus den späten 1950er Jah-
ren zur Verfügung gestellt. Es verdeut-
licht neben der Erkenntnis, dass es frü-
her noch richtige Winter gab, die Ent-
wicklung von Charlottenburg-Nord, an 
der der Architekt Johannes Hoffmann, 
zugleich Vorstandsmitglied der Bau- 
und Wohnungsgenossenschaft von 
1892, maßgeblichen Anteil hatte. Hoff-
mann stand für eine aufgelockerte und 
transparente Bauweise. Streng an den 
Denkmalschutzrichtlinien orientiert, hat 
die Charlotte die Anlagen bis zum Jahr 
2009 modernisiert und möchte sie nun 
behutsam ergänzen.

Charlottenburg-Nord mit dem Volks-
park Jungfernheide, dem Freizeitbad, 
der Freilichtbühne, dem Wildgehege 
oder dem „Kulturbiergarten“ steht 
heute für ein sehr beliebtes Ausflugsziel 
bei den Berlinern. Spaziergänger, Läufer 
und Nordic Walker sorgen für eine stän-
dige Belebung. Vom gleichnamigen 
Bahnhof aus bringt Sie die U7 in Kürze 
nach Spandau, in die Wilmersdorfer 
Straße oder zu einem der zahlreichen 
Umsteigebahnhöfe entlang dieser 
längsten U-Bahnlinie der Stadt.

Nikolaus-Christoph-von-Halem 
© OTFW/Wikipedia

Unser Bestand in Charlottenburg-Nord in der Jungfernheide im Vergleich: In den späten 1950er Jahren und heute, aufgenommen am Hecker-
damm Ecke Heinickeweg. 	 © Familie Wolfgram, Krebs/Charlotte
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Information 	

Tipps zur Wohnungsbauprämie 2019

Sind Sie zwischen dem 
01.01. bis 31.12.2019 
Mitglied bei der Char-
lotte geworden oder 
haben Sie in dieser Zeit 
weitere Geschäftsan-

teile bei uns gezeichnet? Dann besteht 
für Sie die Möglichkeit, für Ihre einge-
zahlten Geschäftsanteile und/oder Ein-
trittsgeld in 2019 beim Finanzamt eine 
Wohnungsbauprämie zu beantragen. 
Bei der Wohnungsbauprämie handelt es 
sich um eine staatliche Förderung, die 
jedes Mitglied beantragen kann, das u.a. 
folgende Kriterien erfüllt:

1.	 Vollendung des 16. Lebensjahres zum 
Zeitpunkt des Eintritts in die Genos-
senschaft

2.	 Das zu versteuernde Einkommen p.a. 
bei Alleinstehenden darf nicht mehr 
als 25.600,00 €, bei zusammenveran-
lagten Ehegatten nicht mehr als 
51.200,00 € betragen.

Die Prämie beträgt 8,8 % Ihrer Auf
wendungen im Jahr 2019 – die Höchst
beträge liegen jedoch bei 512,00 € bei  
Alleinstehenden bzw. 1.024,00 € bei zu-
sammenveranlagten Ehegatten. Das 
bedeutet einen Auszahlungsbetrag von 
45,06 € bzw. 90,11 €.

Mitglieder, die aufgrund einer Übertra-
gung in die Genossenschaft eingetreten 
sind, können nur für das gezahlte Ein-
trittsgeld eine Wohnungsbauprämie 
beantragen, jedoch nicht für die über-
tragenen Geschäftsanteile.

Wenn Sie einen solchen Antrag stellen 
möchten, dann setzen Sie sich bitte mit 
uns in Verbindung. Wir werden Ihnen 
das Antragsformular zusammen mit 
dem Erläuterungsbogen zusenden. 
Bitte reichen Sie uns Ihren ausgefüllten 
und unterschriebenen Antrag bis zum 
30.11.2021 ein, damit wir die Eintragung 
in die Sammelliste und Weiterleitung an 
das Finanzamt vornehmen können.

Sollte das Finanzamt Ihrem Antrag ent-
sprechen, erfolgt die Auszahlung der 
Wohnungsbauprämie direkt an die Ge-
nossenschaft und darf gemäß Woh-
nungsbau-Prämiengesetz erst nach dem 
Ausscheiden des Mitglieds aus der Char-
lotte – zusammen mit dem Auseinander-
setzungsguthaben – ausgezahlt werden. 
Folglich bleibt die gewährte Wohnungs-
bauprämie solange bei uns gebunden, 
wie Ihre Mitgliedschaft besteht.

Bitte beachten Sie: Die Wohnungsbau-
prämie erhöht nicht Ihr Geschäftsgut-
haben und wird weder verzinst noch für 
die Berechnung der Dividende herange-
zogen.

Information 	 Intelligente Messsysteme

Austausch von Stromzählern

Bereits seit 2017 werden die bekannten 
schwarzen Ferraris-Stromzähler von 
Stromnetz Berlin durch sogenannte  
Moderne Messeinrichtungen ersetzt. Es 
mag etwas merkwürdig klingen, dieser 
moderne Zähler ermittelt den Strom-
verbrauch wie bisher auch, nur eben 
digital. Rollierend werden im Gerät ta-
gesgenau ihre Stromverbräuche, über 
24 Monate hinweg, gespeichert. Strom-
netz Berlin wechselt die alten Zähler 
dann gegen neue aus, wenn der Altzäh-
ler bspw. am Ende der Eichdauer ange-
langt ist oder ein Zähler defekt ist. 

Von „Modernen Messeinrichtungen“ zu 
unterscheiden ist das sogenannte „In-
telligente Messsystem“. Dieses misst 
den Stromverbrauch genauso wie die 
„Moderne Messeinrichtung“. Darüber 

hinaus sind die Verbrauchsdaten dieser 
Geräte fernauslesbar, können fernge-
steuert werden oder die Verbrauchsda-

ten visualisieren. Allerdings werden bei 
unseren Nutzern überwiegend die ein-
facheren Modernen Messeinrichtungen 
zum Einsatz kommen. 

Stromnetz Berlin als Betreiber der 
Netze wird die alten Zähler, dies sind 
insgesamt in Berlin ca. 2,3 Mio. Stück, 
bis 2032 austauschen. Nutzer, die bis zu 
6.000 kWh Strom im Jahr verbrauchen, 
erhalten eine Moderne Messeinrich-
tung. Erst bei Verbräuchen über 
6.000 kWh kommt die Intelligente 
Messeinrichtung zum Einsatz. Ein Haus-
halt mit 4 Personen bspw. benötigt üb-
licherweise nicht mehr als 3.500 kWh 
Strom pro Jahr. Daher werden die Intel-
ligenten Messeinrichtungen wohl nur 
bei wenigen Gewerbemieten zum Ein-
satz kommen.

Intelligentes Messsystem © Stromnetz-Berlin

Wohnungsbauprämie

Sollten Sie noch Fragen zur Woh-
nungsbauprämie haben, wenden Sie 
sich bitte an Frau Sperling:

  32 00 02 140
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Information 	 Nachwuchs

Erfolg für Steglitzer
Hockey-Knaben

Als Dritter der Ostdeutschen Meister-
schaft fuhren die Knaben A des Steglit-
zer TK zur Nord-Ostdeutschen Meister-
schaft nach Braunschweig. Klar war, 
dass es schwer werden würde. So gab 
es dann in der Vorrunde auch Niederla-
gen gegen den Club an der Alster, gegen 
den Gastgeber Braunschweig und ge-
gen den Lokalkontrahenten Zehlendor-
fer Wespen. Trotzdem müssen sich die 
Jungs hinter ihrer Leistung nicht verste-
cken. Das auch die Moral stimmte, be-
wies der 5:1-Erfolg über das dritte Ber-
liner Team vom TC Blau-Weiß im Spiel 
um Platz 7. 

Die Knaben A des Steglitzer TK mit dem C
harlotte-Logo aus der Brust. 	 © STK

Melden Sie sich an und starten 
Sie durch!

Sie sind passionierter Läufer, Lauf
anfänger oder bekennender Lauf-
muffel? Super! Dann Sind Sie genau 
der oder die Richtige für das Firmen-
lauf-Team der Charlotte! 

Wie auch in den Jahren zuvor stellt 
sich die Charlotte am Mittwoch, den 
20. Mai 2020, der Herausforderung 
des Berliner Firmenlaufs (in den Dis-
ziplinen Laufen, Walken, Skaten) auf 
einer Strecke von 5,5 km rund um 
den Berliner Tiergarten und setzt da-
mit ihre Mitglieder, Aufsichtsräte und 
Mitarbeiter in Bewegung – in diesem 
Jahr vielleicht auch Sie?

Es ist uns völlig egal, ob Sie ambitio-
niert sind uns als Erste/r durchs Ziel 
sprinten oder eher gemütlich durchs 
Ziel gehen. Viel wichtiger ist uns Ihre 
Bewegung, viel Gemeinschaftsgefühl 
und noch mehr Spaß. Direkt im An-
schluss an den Lauf, der je nach Tempo 
30-70 Minuten dauern kann, werden 
wir bei ein paar kühlen Getränken in 
unserem eigenen Firmenzelt den Tag 
gemeinsam ausklingen lassen.

Die Charlotte stellt auch alle neuen 
Startern ein Laufshirt zur Verfügung, 
damit wir auch nach außen hin als 
Team auftreten. Bitte denken Sie da-
her bei Ihrer ersten Anmeldung da-
ran, die T-Shirt-Größe anzugeben (die 
Firmenlaufteilnehmer aus dem letz-
ten Jahr nutzen bitte das zur Verfü-

gung gestellte Laufshirt aus dem 
letzten Jahr).

Wie so viele andere Veranstaltungen 
steht auch dieser Firmenlauf unter 
dem Vorhalt der dann geltenden Be-
schränkungen. Melden Sie sich den-
noch unbedingt bis zum 20.04.2020 
unter   firmenlauf@charlotte1907.de 
oder telefonisch unter  32 00 02 172 
an, damit wir unsererseits alle Vorbe-
reitungen treffen können.

Noch ein Hinweis: In den letzten 
Jahren ist es vermehrt vorgekom-
men, dass angemeldete Teilnehmer 
kurzfristig abgesagt haben oder gar 
nicht erst erschienen sind. Dies ver-
ursacht neben organisatorischen 
Aufwand auch Kosten für die Start-
gebühren, Verpflegung und Beklei-
dung. Melden Sie sich daher nur an, 
wenn Sie sicher sind das Sie auch 
teilnehmen können und keine ander-
weitigen Verpflichtungen haben.
 
Die Charlotte wünscht bis dahin eine 
schöne Zeit – bleiben Sie gesund! 

PS: Die Absagewelle betrifft leider 
auch den im Vorfeld stattfindenden 
Charlotte-Lauftreff (immer mitt-
wochs und freitags) sowie die Pla-
nungen für unsere diesjährige Sport
abzeichen-Aktion. Sobald sich die 
Wogen geglättet haben, nehmen wir 
die Planungen dafür wieder auf!

Veranstaltung 	 19. Berliner Firmenlauf

Information

Hinweis zu Veranstaltungen

Alle Veranstaltungen der Charlotte 
(Richtfeste, Hoffeste, Spielplatzfest, 
Lesegartenfest) müssen leider auf-
grund der derzeitigen Situation bis 
auf Weiteres entfallen oder verscho-
ben werden. 

Das gilt auch für die Veranstaltun-
gen in unseren CHARLOTTE I Treffs.
Aus diesem Grund haben wir in die-
ser Ausgabe auch keine Übersicht 
(Wochenpläne) veröffentlicht. 

Fragen dazu beantwortet Ihnen 
gerne unser Team von CHARLOTTE I 
Sozial.
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Genossenschaft 	 Verlosung

Neuer Bildband erschienen

Zum Jahreswechsel erschien im Verlag 
Wasmuth & Zohlen der neue Bildband 
„Reformblock Berlin – Wohnungsbau 
1900-1930“. Wie plant und realisiert 
man heute bezahlbaren Wohnraum? Zu 
diesem Thema hat Maximilian Meisse 
(Fotograf aus Berlin) zusammen mit 

Klaus Theo Brenner (Architekt aus Ber-
lin) und Wolfgang Sonne (Hochschul
lehrer in Dortmund) eine umfangreiche 
und repräsentative Dokumentation 
über den Reformwohnungsbau im Ber-
lin des Zeitraums zwischen 1900 und 
1930 erstellt. 

Das Ergebnis zeigt: Der Ansatz von da-
mals kann bis heute als Modell für einen 
städtischen Wohnungsbau hoher Qua-
lität betrachtet werden – und dies so-
wohl, was die stadträumliche Dimen-
sion betrifft, als auch in architektoni-
scher Hinsicht. In dem von Meisse 
zusammen mit dem international re-
nommierten Grafikdesigner Nicolaus 
Ott gestalteten Buch werden 29 Bau-

werke mit farbigen Fotografien doku-
mentiert, darunter auch Wohnhäuser 
der Charlotte.

…unsere neue Kaffeetasse mit

Sie ist äußerst praktisch, liegt super in 
der Hand und sieht verdammt gut 
aus. Innen weiß, außen grün mit wei-
ßer Gravur. Der gestandene Körper ist 
gepaart mit einem geschwungenen 
Henkel, der den fast dickköpfigen 
Charakter der Tasse noch verstärkt. 
Unsere neue Kaffeetasse ist das neue 
zentrale Werbemittel der Charlotte 
und befindet sich ab sofort bei jedem 
Neueinzug in unserem Nachbar-
schaftsbeutel, in unserer Willkom-
mensbox für Neugeborene und in al-
len Treffs und Gemeinschaftsräumen. 

Von der SND Porzellan-Manufaktur 
wird sie ressourcenschonend in 
Handarbeit gefertigt, ist also 100 Pro-
zent made in Germany. Das Porzellan 
wird direkt aus natürlichen Rohstof-
fen hergestellt. Sie sind im Gegensatz 
zu z. B. Bambusgeschirr das bessere 
Mehrwegprodukt, denn Porzellan ist 
grundsätzlich frei von Schadstoffen. 
Unsere neue Tasse ist lebensmittel-
echt und vollkommen geschmacks-
neutral. Da uns Nachhaltigkeit wich-
tig ist, werden wir unsere Tassen  
zukünftig auch bei diversen Veran-
staltungen, wie etwa den Hoffesten 
oder dem Weihnachtsbasar, ein
setzen. Dort können Sie diese auch 
käuflich erwerben. Also keine Ein-
wegbecher mehr, sondern nach Be-
nutzung einfach abspülen und wie-
derverwenden! So sparen Sie wäh-
rend der Nutzungsdauer über Jahre 
hinweg Unmengen von Müll. Mit ei-
ner Füllmenge von knapp 400 ml 
passt auch einiges rein. Und wem das 
nicht genügt, der füllt sich seine neue 
Tasse einfach wieder auf.

Reformblock Berlin Wohungsbau 	 © Wasmuth & Zohlen

Genossenschaft 	 Charlotte ist…

Verlosung

CHARLOTTE1907 verlost 3 Exemplare 
dieses 132 Seiten umfassenden 
Werkes. 

Schreiben Sie uns bitte bis zum 
29.05.2020 eine kurze Nachricht an  

 redaktion@charlotte1907.de 
mit dem Stichwort „Bildband“ und 
Ihrer Anschrift. Die Gewinner wer-
den schriftlich benachrichtigt, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Verlosung

CHARLOTTE1907 verlost 5 x 2 Tassen. 

Schreiben Sie uns bitte bis zum 
29.05.2020 eine kurze Nachricht an  

 redaktion@charlotte1907.de 
mit dem Stichwort „Kaffeetasse“ 
und Ihrer Anschrift. 

Die Gewinner werden schriftlich be-
nachrichtigt, der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.
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Tipps zu den Pflegegraden

Pflegestufen gibt es nicht mehr – seit 
2017 wird in Pflegegrade unterschie-
den. Nur ein anderes Wort für das 
Gleiche? Fast, aber nicht ganz, könnte 
man sagen.

Die Pflegegrade (1-5) geben den Grad 
der noch vorhandenen Selbstständig-
keit an. Und das macht einen Unter-
schied: Denn nun haben auch Men-
schen mit geistigen oder psychischen 
Einschränkungen (wie Demenz oder 
psychischen Erkrankungen) Anspruch 
auf Leistungen der Pflegeversicherung. 
Voraussetzung dafür ist, dass mindes-
tens eine „geringfügige“ Beeinträchti-
gung der Selbstständigkeit vorliegt.

Pflegegrad beantragen; so geht’s:
1.	 Rufen Sie bei der zuständigen Pflege-

kasse an; diese ist an die Kranken-
kasse angegliedert > Sie erhalten ein 
Formular per Post.

2.	 Füllen Sie das Formular aus. Hierfür 
können Sie sich von Familie und 
Freunden helfen lassen oder sich 
gerne an CHARLOTTE | Sozial wenden 
– wir helfen Ihnen gerne. Das unter-
schriebene Formular danach bei der 
Pflegekasse einreichen.

3.	 Der Medizinische Dienst der Kranken-
kassen (MDK) meldet sich zu einem 
Hausbesuch zu einer Begutachtung an.

Tipp: Viele Menschen wollen Außenste-
henden gegenüber ihre Hilfebedürftig-
keit nicht zeigen und bemühen sich ganz 

besonders noch sehr selbstständig zu 
wirken. Gerade während des Besuchs 
vom MDK ist es jedoch nicht hilfreich 
sich über die eigenen Kräfte hinaus zu 
verausgaben und zu überfordern – das 
wirkt sich nachher nur negativ auf den 
Pflegegrad aus. 

Also: Seien Sie ehrlich mit sich und dem 
MDK und scheuen Sie sich nicht zu sa-
gen, wobei Sie wirklich Hilfe brauchen.

4.	 Sie erhalten einen Bescheid von der 
Pflegekasse. Darin steht ob bzw. wel-
cher Pflegegrad Ihnen zugewiesen 
wird.

5.	 Gegen den Bescheid können Sie Wider- 
spruch bei der Pflegekasse einlegen.

CHARLOTTE | Sozial 	 Nachbarschaftsfonds

Zum Tag der Nachbarn am 29. Mai 2020

Feiern Sie den Tag der Nachbarn am  
29. Mai 2020 und nutzen Sie dafür unse-
ren Nachbarschaftsfonds! Mit dem 
Nachbarschaftsfonds will die CHAR-
LOTTE das Gemeinschaftsgefühl in den 
Wohnanlagen fördern und damit auch 
den genossenschaftlichen Gedanken 
stärken. Pro Antrag werden bis zu 
1.907,00 € bereitgestellt, damit Mitglie-
der für Ihre Hausgemeinschaften und 
Nachbarschaften Aktivitäten planen 
und umsetzen können.

Und wie funktioniert es?
Jede Bewohnerin und jeder Bewohner der 
Charlotte kann einen Antrag stellen, so-
bald weitere Nachbarn sich beim Antrag 
und der jeweiligen Aktivität beteiligen.

Eine Aktivität wird gefördert, wenn
n	sie sich auf eine Hausgemeinschaft/

Nachbarschaft bezieht,
n	 für alle Bewohner im „Einzugsgebiet“ 

offen ist,

n	der Verbesserung des nach-
barschaftlichen Miteinander 
dient,

n	keine Folgekosten für die 
Charlotte entstehen,

n	sie nicht beispielsweise bau
liche Vorhaben der Charlotte 
entgegensteht,

n	die Kosten realistisch und 
abrechenbar sind.

Nach Eingang des Antrags werden 
die Fördervoraussetzungen geprüft 
und über den Antrag entschieden.

Bislang wurden durch den Nachbar-
schaftsfonds Gemeinschaftsbeete 
und Nachbarschaftsfeste ermög-
licht, der Fonds ist aber auch für an-
dere Ideen offen!

Möchten Sie gerne eine gemeinschaft
liche Aktivität starten? Oder den Tag der 
Nachbarn in und mit Ihrer Nachbar-

schaft feiern? Dann sprechen Sie ein-
fach mit Bewohnern in Ihrem Haus oder 
Hof und stellen gemeinsam einen An-
trag!
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CHARLOTTE | Aktiv e.V. 	 13.05.-24.06.2020

Ausflüge & 
Besichtigungen

Die Führung erstreckt sich über das 
denkmalgeschützte Gebäudeensemble 
des ehemaligen DDR-Rundfunks. Wich-
tige Themenpunkte umfassen die Bau-
haus Architektur, die geschichtliche Ver-
knüpfung der beiden Funkhäuser in 
Ost- und Westberlin, sowie die ehe
malige wie gegenwärtige Nutzung des 
Rundfunkstandorts in der Nalepa
straße. Angrenzend befindet sich die 
sogenannte „Milchbar“; ein Café mit 
dem original erhaltenen Ambiente aus 
den 70 Jahren, welches zum Verweilen 
einlädt.

CHARLOTTE | Sozial 	

Jetzt: Nachbar-
schaftshilfe!

Liebe Mitglieder, wie Sie bereits dem 
Editorial entnehmen konnten, beschäf-
tigt auch uns derzeit die Ausbreitung 
des Coronavirus und die damit einher-
gehenden Veränderungen des Alltags.

Unsere besondere Aufmerksamkeit 
richtet sich auf diejenigen, die unter 
Vorerkrankungen leiden oder älter und 
damit besonders gefährdet sind. Für 
diese Risikogruppen entstehen schwie-
rige Situationen.

In diesem Zuge möchten wir an alle (ge-
sunden und mobilen) Genossen appel-
lieren, ihre Unterstützung anzubieten.

Damit Hilfesuchende und Hilfebietende 
zusammenkommen, haben wir einen 
Aushang in jedes Treppenhaus gehängt 
und bitten alle Gesunden, sich hier ein-
zutragen und ihre Unterstützung anzu-
bieten.

Vielen Dank für Ihre Solidarität!

Genossenschaft

Nachruf

Gleich zu Beginn des neuen Jahres 
erreichte uns die traurige Nachricht 
vom Tod von Herrn Jörg Kuhle. Herr 
Kuhle hat sich über viele Jahre als 
Vertreter in Berlin-Spandau enga-
giert für die Belange der Mitglieder 
und die Interessen der Charlotte 
eingesetzt. Gerade wurde Herr 
Kuhle erneut als Vertreter im Wahl-
bezirk 11 Spandau-Hakenfelde wie-
dergewählt. Uns werden sein sach-
kundiger Rat und seine kritisch po-
sitive Begleitung fehlen. Wir werden 
Herrn Kuhle in steter Erinnerung 
behalten.

Die Vertreter, 
der Aufsichtsrat und 
der Vorstand der
Charlottenburger 
Baugenossenschaft eG.

Information

Hinweis zu Veranstaltungen

Alle Veranstaltungen der Charlotte 
(Richtfeste, Hoffeste, Spielplatzfest, 
Lesegartenfest) müssen leider auf-
grund der derzeitigen Situation bis 
auf Weiteres entfallen oder verscho-
ben werden. 

Das gilt auch für die Veranstaltun-
gen in unseren CHARLOTTE I Treffs.
Aus diesem Grund haben wir in die-
ser Ausgabe auch keine Übersicht 
(Wochenpläne) veröffentlicht. 

Fragen dazu beantwortet Ihnen 
gerne unser Team von CHARLOTTE I 
Sozial.

Führung durch das Funkhaus

Mittwoch, 13.05.2020, 12:30 Uhr
Treffpunkt: 12:15 Uhr Nalepastr. 18, 
12459 Berlin, Kosten 22,00 Euro, für 
Mitglieder von CHARLOTTE | Aktiv 
20,00 Euro, Ermäßigung abzüglich 
4,00 Euro.

Anmeldung bis spätestens  
30.04.2020
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Die Gedenkstätte Deutscher Wider-
stand hat ihren Sitz im Bendler-Block im 
Berliner Bezirk Mitte. Sie befindet sich 
am historischen Ort des Umsturzversu-
ches vom 20. Juli 1944. Auf Anregung 
aus dem Kreis der Widerstandskämpfer 
des 20. Juli 1944 beschloss der Senat 
von Berlin 1967 die Einrichtung einer 
Gedenk- und Bildungsstätte, die über 
den Widerstand gegen den National
sozialismus informieren sollte. Seit 1989 
dokumentiert die Dauerausstellung der 
Gedenkstätte Deutscher Widerstand  
als zentraler Ort der Erinnerung in der  
Bundesrepublik Deutschland umfas-
send die Motive, Ziele und Formen des 
Kampfes gegen die nationalsozialis
tische Diktatur.

Sie möchten die Mercedes-Welt in allen 
ihren Facetten erleben? Bei der Führung 
durch das Center am Salzufer werden 
Sie von geschultem Personal begleitet. 
Besonders wird auf die Geschichte, den 
Aufbau, die Besonderheiten und die 
Nutzung des Hauses als Showroom, 
Service-Standort und Eventfläche ein-
gegangen. Darüber hinaus können an-
dere Fragen beantwortet werden, die 
Sie besonders interessieren. So lernen 
Sie die Mercedes-Welt auf einzigartige 
und vor allem persönliche Art und 
Weise kennen.

Das Schlossparktheater ist ein Theater-
haus mit langjähriger Geschichte. Die 
Geschichte des renommierten Theaters 
beginnt im Jahr 1804, als das Gutshaus 
Steglitz im klassizistischen Baustil er-
richtet wurde. Architekt des Hauses war 
Heinrich Gentz nach Entwürfen von  
David Gilly; Bauherr Carl Friedrich von 
Beyme. Sie erhalten einen Einblick in die 
Geschichte des Hauses bis in die Gegen-
wart, wo seit 2009 unter der Intendanz 
von Dieter Hallervorden viele bekannte 
Schauspieler auftreten. Bei einer Füh-
rung durch das Gutshaus und das Thea
ter können Sie einen einzigartigen Blick 
hinter die Kulissen werfen.

Führung im Schlossparktheater 

Mittwoch, 24.06.2020, 11:00 Uhr
Kosten 5,50 Euro, für Mitglieder  
von CHARLOTTE | Aktiv 3,50 Euro, 
Ermäßigung abzüglich 2,00 Euro.
Hinweis: Die Führung ist für Men-
schen mit Rollatoren nicht geeignet.

Anmeldung bis spätestens  
05.06.2020

Gedenkstätte 
„Deutscher Widerstand“

Mittwoch, 27.05.2020, 12:00 Uhr
Treffpunkt: 11:45 Uhr 
Stauffenbergstraße 13-14, 
Eingang über den Ehrenhof, 
10785 Berlin,  
Kosten 2,00 Euro, für Mitglieder  
von CHARLOTTE | Aktiv 0,00 Euro.

Anmeldung bis spätestens  
12.05.2020 Führung durch die 

Mercedes-Welt am Salzufer 

Mittwoch, 10.06.2020, 12:00 Uhr
Treffpunkt: 11:45 Uhr, Salzufer 1, 
10587 Berlin. Kosten 9 Euro, für 
Mitglieder von CHARLOTTE | Aktiv  
7 Euro, Ermäßigung abzgl. 2,00 Euro.

Anmeldung bis spätestens   
15.05.2020

© Foto: DERDEHMEL-Urbschat

© Foto: Gedenkstätte-Deutscher-Widerstand

© Foto: Fridolin-Freudenfett




